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D Habsucht

D Habsucht ischt di gfóhrlichscht Sucht,

Wo de Mensch chan ober/alle,

s Herz verhärtet, s Gmüet verchrampft,

D Hand werd zonre Geierchralle.

D Habsucht brennt grad wien es Füür,
D Nöchschteliebi werd zo Asche,

Noch em Geld werd ghetzt und gjagt,
Bständig fällt mer syni Tasche.

Hät me viil, so will me meh.

Gwuecheret werd und schüli gschunde,

Und mit Schlauheit, Lug und Trug
Isch mer alewyl verbünde.

Goht de Schnuuf uf eimol us,

Was werd üsre Herrgott säge?

Stellt er d Seel uf syni Woog,

Werd er s Guet und s Bös verwäge.

„Sklav bisch gsy vom schnöde Geld,

d Schabe gnaged a dim Plunder.

Wems a guete Werche fühlt,
Dem verschlüüssi d Himmelswunder."
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